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Höxter

  Glaubwürdigkeit in Sachen Sportstätten

Ein viel zu hoher Preis
Von Jürgen Drüke

Ein Kunstrasenplatz für 1,9 Millionen 
Euro. Das ist ein stolzer Preis.  Nach all  
den Verzögerungen  des Baustarts 
Kunstrasenplatz in Albaxen  dürfte sich 
an diesem Donnerstag in der Ratssit-
zung  eine  Millionendebatte entwi-
ckeln.   Die Kostenexplosion  kann   jeden-
falls nicht nur mit dem coronabeding-
ten Kostenanstieg   von Baumaterialien und der Dioxinent-
sorgung auf dem Gelände des Platzes erklärt werden. 

Noch einmal 500.000 Euro obendrauf – das ist des Gel-
des  zu viel. Die in die  Höhe schnellenden Kosten sollten 
unbedingt  unter die Lupe genommen werden.   Ein  beacht-
licher  Förderbetrag des Bundes   von 746.000 Euro  für die 
Sportanlage in Albaxen    darf jedenfalls nicht der Grund  für 
die stattlichere Bausumme  von 1,9 Millionen Euro sein.

So gelungen und notwendig die Sportstättenentwick-
lungsplanung  war und ist, so misslungen ist  die Gestal-
tung und Planung eines  Kunstrasenplatzes.  Damit hier 
nicht der falsche Eindruck entsteht:  Die beiden   im Haus-
halt 2020/2021 jeweils mit 750.000 Euro  veranschlagten 
Kunstrasenplätze für das Sportzentrum Nord in Albaxen 
und West in Brenkhausen  sind absolut notwendig.   Im 
Herbst und Winter fehlen Trainingsflächen für Kinder und 
Jugendliche.  Das war vor vier Jahren ein wesentlicher  
Grund für das Sportstättenkonzept.

  2017 haben Vereine, Verwaltung und  Rat mit dem Insti-
tut ikps den Bau von zwei Kunstrasenplätzen auf den Weg 
gebracht.  Die Euphorie  war groß. Bei 1,9 Millionen Euro 
kann keine  Begeisterung aufkommen. Es  kann abgespeckt 
werden. Es geht um Glaubwürdigkeit und Verlässlichkeit 
von Verwaltung und Politik.   Kunstrasenplätze sollten 
nicht auf der Strecke bleiben. Der Preis wäre viel zu hoch.

nachrichten

Kommentar

Rheumatraining in Höxter
Höxter  (WB). Die  Arbeits-
gemeinschaft Höxter der 
Deutschen Rheuma-Liga 
NRW bietet ab sofort wie-
der das Funktionstraining 
an. Das ist  eine  Bewe-
gungstherapie für rheuma-
kranke Menschen, die dem 
Versteifen der Gelenke ent-
gegenwirkt. Die Therapie 

kann im  30 Grad  warmem 
Wasser oder als Trocken-
gymnastik durchgeführt 
werden.  Interessierte sol-
len  sich mittwochs  von  
zehn  bis 12 Uhr und 16  bis  
18 Uhr     an das  Team der 
Arbeitsgemeinschaft im 
Wohnheim  des  St.-Ansgar-
Krankenhauses wenden.    

falenstr. 8, Lüchtringen, 
Telefon 05271/33726; Maxi-
milian Apotheke, Bahn-
hofstr. 7,  Lauenförde, Tele-
fon 05273 2269620; Apothe-
ke im Gesundheitszentrum, 
Bahnhofsallee 12,  Steinheim, 
Telefon 05233/702050; 
Stadt-Apotheke, Landstr. 30, 
34474 Diemelstadt, Telefon 
05694/1313; Quellen-Apo-
theke, Marktstr. 8, Lipp-
springe, Tel. 05252/4220.  
■ Änderungen vorbehalten, 
Tel. 0800/0022833, 

Was, Wann, Won Westfalen-Blatt 
Höxter, 9.30 bis 18 Uhr Ser-

vice-Punkt WESTFALEN-BLATT: 
Haushaltswarengeschäft La-
rusch, Weserstraße 9 in Höx-
ter,  Telefon 05271/3889.

n Rat und Hilfe
AWO Beratungsstelle, Schwan-

gerschaft, Partnerschaft und 
Sexualität, Gartenstr. 7 in 
Höxter, Telefon 
05271/966389.

AWO OWL, kostenlose Pflege-
beratung unter Telefon 
0800/6070110.

Ambulanter Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienst für den 
Kreis Höxter, Informationen 
bei Silvia Drüke, Telefon 
05272/6071730 oder 
0151/62913888.

Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Paderborn-
Höxter, zu erreichen unter 
Telefon 05251/3988798.

Bürgertelefon Kreis Höxter, 
Telefon 05271/9656060.

Caritas Kontaktstelle Höxter, zu 
erreichen unter Telefon 
0151/25519930.

Deutsche Rentenversicherung, 
15 bis 18 Uhr Sprechstunde 
der ehrenamtlichen Versicher-
tenberater im Fährhaus Lüch-
tringen, telefonische Anmel-
dung  unter 05271/31129 
oder /33028 erforderlich.

Ehe-, Familien- und Lebensbe-
ratung, Sprechzeiten nach 
Vereinbarung, Telefon 
05271/18213.

Frauen- und Kinderschutzhaus 
im Kreis Höxter, Telefon 
0171/5430155.

Frauenberatungsstelle der AWO 
für den Kreis Höxter, 9 bis 17 
Uhr Beratungsstelle gegen Ge-
walt an Frauen, Gartenstraße 
7 in Höxter, Telefon 
0160/93793030 oder -35.

Freiwilligenbörse Höxtiviti, 15 
bis 16.30 Uhr Berliner Platz 1, 
Telefon 05271/6923894 oder 
hoextiviti-freiwilligenboer-
se@gmx.de.

Gewaltopferhilfe Weißer Ring, 
Telefon 0151/55164762.

Kindersorgentelefon, 15 bis 19 
Uhr Telefon 0800/1110333 
(kostenlos) z.B. Missbrauch 
bei Kindern.

Kurberatung des Caritasverban-
des Paderborn für den Kreis 
Höxter, 14 bis 16 Uhr in der 
Seniorenwohnanlage Höxter, 
Papenbrink 9.

Mieterbund OWL Beratungsstel-
le Höxter, 15 bis 18 Uhr Cor-
biestraße 11, Telefon 
05271/9669900.

Schwangerschaftsberatung "do-
num vitae", Berliner Platz 1, 
Telefon 05271/1070, 8 bis 12 
Uhr.

Sozialverband VdK, 9 bis 12 
Uhr nach Terminvereinbarung 
im Kreishaus 2, Telefon 
05271/2487.

Sozialverband VdK Höxter, 9 bis 

12 Uhr nur telefonische Bera-
tung unter 05271/2487 mög-
lich.

Telefon-Seelsorge, Telefon 
0800/1110111 und 
0800/1110222.

Erwerbslosenberatungsstelle, 
8.30 bis 13 Uhr, 13.30 bis 15 
Uhr im Seminarhaus VHS 
Höxter, Albaxerstraße 5, Tele-
fon 05271/9634922.

Gemeinsames Pfarrbüro St. Ni-
kolai/St. Peter und Paul, Höx-
ter, 14.30 bis 17 Uhr Markt-
straße 21.

Seniorenbüro Höxter, 10 bis 12 
Uhr in der Stadtverwaltung 
Höxter, Westerbachstraße 45, 
Telefon 05271/6923983.

n Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro Höxter, 8 bis 12.30 

Uhr, 14 bis 18 Uhr geöffnet.

n Kino
Central Kino Borgentreich, 

Mühlenstraße 12, Telefon 
05643/8175, 16.30 Uhr Boss 
Baby 2 - Schluss mit Kinder-
garten, 16.30 Uhr Die Schule 
der magischen Tiere, 16.30 
Uhr, 19.30 Uhr Keine Zeit zu 
sterben, 19.30 Uhr Der Ro-
sengarten von Madame Ver-
net, 19.30 Uhr Dune.

Kino Bad Driburg, Am Rathaus-
platz 1, Telefon 
05253/940040, 16 Uhr, 20 

Uhr Keine Zeit zu sterben, 16 
Uhr Die Schule der magischen 
Tiere, 18 Uhr Die Pfefferkör-
ner und der Schatz der Tief-
see, 20 Uhr Bekenntnisse des 
Hochstaplers Felix Krull.

Kino Brakel, Lütkerlinde 6, 
Telefon 05272/393828, 16.30 
Uhr, 20 Uhr Keine Zeit zu 
sterben.

Kino Roxy, Fürstenberger Str. 5, 
Telefon 05531/1279955, 
15.15 Uhr Boss Baby 2 - 
Schluss mit Kindergarten, 
15.20 Uhr, 17.35 Uhr Die 
Schule der magischen Tiere, 
15.30 Uhr Die Pfefferkörner 
und der Schatz der Tiefsee, 
16.30 Uhr, 17.45 Uhr, 20.10 
Uhr Keine Zeit zu sterben, 
17.35 Uhr Boss Baby 2 - 
Schluss mit Kindergarten 3D, 
19.45 Uhr Resistance - Wider-
stand, 20 Uhr Dune, 21 Uhr 
Saw: Spiral.

n Bäder
Hallenbad Höxter, Lütmarser 

Straße 1, 6 bis 13 Uhr, 15 bis 
18 Uhr geöffnet.

n Büchereien
Kath. öffentl. Bücherei Fürste-

nau, 10 bis 11 Uhr, 17 bis 18 
Uhr geöffnet.

Stadtbücherei Höxter, 14 bis 19 
Uhr geöffnet.

Stadtbücherei Holzminden, 11 

bis 18 Uhr geöffnet.

n Ausstellungen
Forum Jacob Pins, Höxter, 10 

bis 17 Uhr geöffnet sowie die 
aktuelle Ausstellung: Jacob 
Pins - Typisch jüdisch?

Museum Schloss Fürstenberg, 
10 bis 17 Uhr geöffnet.

Weltkulturerbe Corvey, 10 bis 
18 Uhr  Schlossmuseum und 
Abteikirche geöffnet; Ausstel-
lung im Schloss.

n Vereine und Verbände
CDU Senioren Union Kreisver-

band Höxter, 14 Uhr Jahres-
hauptversammlung mit Neu-
wahl des Vorstandes in der 
Abtei Marienmünster.

Höxteraner Mittagstisch, 12 bis 
13.15 Uhr Brüderstraße 7.

Kreuzbundgruppe II/Sucht-
selbsthilfegruppe, 19 Uhr  Ca-
ritas, Papenbrink 9.

Männergesangverein Germania 
Boffzen, 19 Uhr Singabend 
mit dem Sängerbund Fürsten-
berg im Gasthof "Zum Weser-
krug" in Boffzen.

Selbsthilfegruppe DMSG Kon-
taktkreis Corvey und Umge-
bung, 19 Uhr Treffen im Kon-
ferenzraum des St. Ansgar 
Krankenhauses in Höxter.

Verein der Angehörigen psy-
chisch Kranker des Kreises 
Höxter e.V., 18 bis 20 Uhr 
Gesprächsabend in der Abtei-
lung für Psychiatrie und Psy-
chotherapie im St. Josef-Hos-
pital Bad Driburg.

notdienste

Ärzte
■ Notfallpraxis Holzminden: 
Krankenhaus, Forster Weg 
34,  18 bis 22 Uhr. 
■ Bereitschaftspraxis Medi-
Co in Paderborn, Husener 
Straße 48,   18 bis 21 Uhr.
■ Notfallpraxis Medicum in 
Detmold, Röntgenstraße 16, 
18 bis 21 Uhr. 
■ Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116117.

 Apotheken 
■ Corvinus-Apotheke, West-

Glasharfen-Konzert in
der Erlöserkirche
boffzen (WB). Der Glasstelen 
Weg in Boffzen soll ein Jahr  
nach der Eröffnung am 
Sonntag, 7. November, ab 17 
Uhr  mit dem Glasharfen 
Konzert eröffnet werden. 
Das Glasharfen-Konzert mit 
Susanne Würmell in der Er-
löserkirche  Boffzen verbin-
det Glasmacherkunst mit 
Musik, die weltweit verbin-
det und begeistert. Mit zehn 
Fingern und etwas Wasser 
entlockt die Musikerin 
ihrem Instrument Töne, die 
von eindringlicher Kraft und 
Klarheit sind, aber auch zer-
brechlich wie das Glas 

selbst. Musiklegenden tö-
nen aus 43 von der Künstle-
rin selbst geschliffenen Kris-
tallkelchen, der Glasharfe. 
Zu Gehör kommt  unter an-
derem Frank Sinatra, Astor 
Piazzolla, Felix Mendels-
sohn-Bartholdy, die Come-
dian Harmonist, Wolfgang 
Amadeus Mozart und Jo-
hann Sebastian Bach. In Zei-
ten der Corona-Pandemie ist   
die Teilnehmerzahl in der 
Erlöserkirche   begrenzt. An-
meldungen unter der 
 E-Mailadresse: walter.was-
ke@t-online.de. Das Kirchen 
Café ist ab 15 Uhr geöffnet. 

Dohmann, Fraktionsvorsit-
zender der Bürger für Höx-
ter (BfH).  „Das Projekt wird 
sicherlich nicht später ge-
startet, wenn wir uns die 
einzelnen Posten einmal ge-
nau anschauen.  Wir hatten  
für zwei Kunstrasenplätze 
1,5 Millionen vorgesehen.  
Ein Kunstrasenplatz kostet 
nun  1,9 Millionen Euro.“   Die 
BfH  stehe  hinter dem Pro-
jekt Kunstrasenplätze. „Der 
Preis allerdings kann be-
stimmt reduziert werden.“

„Vertreter des Rates, der 
Verwaltung und der Sport-
vereine sollten sich ange-
sichts dieses Kostenvolu-
mens   noch einmal an einem 
runden Tisch zusammenset-
zen“, schlägt  Martin Hille-
brand (FDP) vor und be-
mängelt die bisher fehlende 
Transparenz.  Eine Kosten-
steigerung gegenüber der 
ursprünglichen  Summe von 
750.000 Euro auf 1,9 Millio-
nen Euro ist  mit den höhe-
ren Material- und Baukos-
ten  sowie  der Dioxinentsor-
gung  allein nicht erklärbar.

„Wir sind alle  aufgefor-
dert, Verlässlichkeit gegen-
über den Bürgern zu zeigen. 
Die Kunstrasenplätze  in Al-
baxen und Brenkhausen 

jedenfalls nicht gefährden. 
Auf die  Fördermittel vom 

Bund für das Kunstrasen-
projekt in Albaxen  weist 
Günther Wittmann von der 
SPD hin. „Die Kunstrasen-
plätze für das Sportzentrum 
Nord in Albaxen und das 
Sportzentrum West in 
Brenkhausen sind  ein gutes 
und richtungsweisendes Er-
gebnis des Sportstättenkon-
zepts gewesen.  Der Bedarf 
ist im nördlichen Bereich  für 
die  Ortschaften Lüchtrin-
gen, Stahle und Albaxen ge-
nauso gegeben  wie für den 
westlichen Bereich  mit den 
Ortschaften Lütmarsen, 
Ovenhausen, Brenkhausen 
und Bosseborn. Die SPD 
steht dahinter.“ Der Preise 
müsse allerdings erklärt 
werden.“

Roland Merker,  Vorsit-
zender des Stadtsportver-
bands,  wohnt in Albaxen 
und wartet mit geharnisch-
ter Kritik auf: „Die Kosten  
sind viel zu hoch und  auch 
mit der   Dioxinentsorgung  
nicht zu erklären. Die Trans-
parenz hat bis zu diesem 
Zeitpunkt gefehlt  Es kann 
nicht sein, dass wir jetzt bei 
1,9 Millionen für Albaxen 
angelangt  sind.  Will die Ver-

waltung mit diesem hohen 
Betrag abschrecken und will 
sie die Plätze  am Ende gar 
nicht?“ Kunstrasenplätze 
des DFB mit Korkgranulat 
würden aktuell für 475.000 
Euro gebaut.   „Vor diesem 
Hintergrund sollte  Albaxen   
mit 1,4 Millionen  Euro, so 
war es zuletzt geplant,  lo-
cker zu  stemmen sein.  Das 
Ganze hat für mich  den Ge-
schmack von  Veruntreu-
ung.“ 

Die  Ratssitzung beginnt 
an diesem Donnerstag um 
18 Uhr in der Stadthalle.           

Kunstrasenplatz in Albaxen soll     nun 1,9 Millionen Euro kosten  – alle Fraktionen sehen Beratungsbedarf

 Zündstoff  für die Ratssitzung
Von Jürgen Drüke

Höxter/albaxen (WB). Die 
Kosten für  den  Kunstrasen-
platz in Albaxen sind  auf 1,9 
Millionen Euro angestiegen.   
Zuletzt waren 1,4 Millionen 
Euro eingeplant. Ursprüng-
lich waren  für den neuen 
Platz   750.00 Euro  im  Dop-
pelhaushalt für 2020/21 vor-
gesehen.      Geht es nach der 
Verwaltung sollen die Mit-
glieder  des Rates der  über-
planmäßigen Ausgabe von 
500.000 Euro zustimmen.

 Ein entsprechender Be-
schlussvorschlag ist von der 
Verwaltung ausgearbeitet 
worden.     In der Ratssitzung 
werden  an  diesem Donners-
tag    Diskussionen, Debatten  
und vor allem Aufklärung 
erwartet. Wir haben vorab 
Meinungen und Stimmen 
eingeholt.

Bürgermeister Daniel 
Hartmann betont, „dass für 
das Projekt bereits bewillig-
te  Fördermittel in Höhe von 
746.000 Euro nicht gefähr-
det werden  und Albaxen   im 
Frühjahr 2022 auch in 
 Angriff genommen werden 
sollte“. Die Kostenaufstel-
lung der Verwaltung sei  se-
riös.  „Die Politik sollte  das 
Projekt nicht in Frage stel-
len“, geht sein Appell an die 
Fraktionen im Rat. Der För-
derantrag  sei von der Stadt 
unterschrieben  und am 1. 
Oktober an den Projektträ-
ger   Jülich gesendet worden.

 Die Verwaltung sieht   die  
Gründe für die Kostenstei-
gerung von einer halben 
Million Euro als Folgen der 
Pandemie.   Beläge für Kunst-
rasen  und Baumaterial seien 
generell  teurer geworden.   
Die  Anforderungen an das 
Füllmaterial, statt Kunst-
stoff werde Kork  oder Sand 
verwendet,  würden auf den 
Preis schlagen. Die  Dioxin-
beseitigung  in der Leicht-
athletikanlage des  
 Weserdorfes  trage zudem 
zum Preisanstieg  bei. Weite-
re Kostensteigerungen seien 
in den 1,9 Millionen Euro be-
reits  berücksichtigt. 

  „Wir sollten den Tagesord-
nungspunkt  Kunstrasen-
plätze zunächst zurück in 
den Sportausschuss verwei-
sen und beraten. Die 1,9 Mil-
lionen müssen detailliert  er-
klärt werden“,  fordert   Ralf 

 Ralf Merker, Vorsitzender des Stadtsportverbands,  auf dem Rasenplatz in Albaxen. Hier soll im Frühjahr 2022 endlich der  Kunstrasenplatz 
gebaut werden. Merker kritisiert die   Kostenexplosion. 1,9 Millionen Euro sind für Albaxen vorgesehen. Fotos: Jürgen Drüke

Ralf Dohmann (BfH) sieht zu 
hohe Kosten und plädiert 
dafür,  noch einmal zu beraten.

sind beschlossen  und soll-
ten nun auch möglichst 
schnell gebaut  werden. Zu 
den entsprechend gefassten 
Ratsbeschlüssen stehen 
wir“,   betont CDU-Fraktions-
chef Günther Ludwig.  1,9 
Millionen Euro seien  eine 
gewaltige Summe. „Wir  be-
nötigen   in der Ratssitzung 
an diesem Donnerstag   si-
cherlich  Aufklärung.“ 

UWG-Mann Matthias 
Grothe schlägt vor, „den An-

trag  der Verwaltung  zurück 
an den Sportausschuss zu 
verweisen“.  Grothe  plädiert 
zudem für ein Kosten-Gut-
achten.  Der geplante  Kunst-
rasenplatz in Brenkhausen 
dürfe nicht auf der Strecke 
bleiben. „Mich beschleicht 
der Verdacht, dass die Kos-
ten  als  Abschreckung so 
hoch angesiedelt worden 
sind.“ Der Preis  müsse unbe-
dingt  auf den Prüfstand. Die 
Fördermittel wird das 

»Wir sollten den 
Punkt vertagen und 
einen runden Tisch 
einberufen.«

Martin Hillebrand (FDP)


